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Weil immer mehr ~ e n s c h e n  Brandenburgfür immer 
verlassen, werden 18 000 Wohnungen platt gemacht 
Potsdam - Weg damit! Bis 2013 
werden in Brandenburg die 
nächsten 18 000 Plattenbau- 
Wohnungen platt gemacht. 
Mit dem Abriss kämpfen die 
Wohnungsunternehmen ge- 
gen den Leerstand. Denn ih- 
nengehen die Mieter aus. 

Seit 2002 wurden bereits 
37 000 Plattenbau-Wohnungen 
abgerissen, die meisten (31 000) 
von städtischen und genossen- 
schaftl@en Wohnungsgesell- 

, . 

schaften. Die sind auch in den 
nächsten drei Jahren die gröi3- 
ten Plattmacher, haben über 
11 200 Wohnungen auf der Ab- 
rissliste. Die meisten (über 1700) 
verschwinden in Frankfurt 
(Oder), gefolgt von Cottbus 
(1500), Brandenburgpavel 
(knapp 700) und Eberswalde 
(300). ' 

Dr. David Eberhart, Sprecher 
vom Wohnungsunternehmens- 
Verband BBU, erklärt, warum: 
„Wir haben in Brandenburg ei- 

nen durchschnittlichen Leer- 
stand von 11,s Prozent, in den 
Randgebieten sogar fast 15 Pro- 
zent. Denn immkr mehr junge 
Menschen ziehen weg, die Zahl 
älterer Mieter nimmt zu. Und 
Leerstand kostet: Verwaltung, 
Anschlussgebühren etwa für 
Strom, Grundsteuer." - 

Die Befürchtung beim BBU: 
Bis 2030 könnten in Branden- 
burgs Randgebieten die näch- 
sten 150 000 Wohnungen leer 
stehen. .SK 


